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Wir bei der STAWAG fördern nicht nur Innovationen wie 
den Ausbau der erneuerbaren Energien, sondern auch 
 zahlreiche kulturelle, soziale und sportliche Programme. 
Und das tun wir nicht irgendwo und für irgendwen – wir 
 bündeln unsere  Energie für alle Menschen in Aachen und der 
Region.

Warum wir das tun? Weil es uns nicht egal ist, was aus Aachen 
und unserer Region wird. Wir kommen von hier und wollen hier 
noch viel bewegen. Damit auch nachfolgende Generationen unsere 
schöne Region genauso erleben können, wie wir heute – bunt, welt-
offen und mit dem Herz am richtigen Fleck.

Mehr über unser Engagement für die Region finden Sie unter:
stawag.de/ueber-uns/engagement/
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eine weitere Englische Woche en-
det heute mit einem Heimspiel 
auf dem Tivoli. Nachdem wir am 
Dienstag bei der Zweitvertretung 
von Hannover 96 zwar spielbe-
stimmend waren, uns aber leider 
in Überzahl nicht mit drei Punkten 
belohnt haben, kommt heute der 
nächste Konkurrent um den Klas-
senerhalt. Gegen den SV Sandhau-
sen wollen wir uns endlich wieder 
belohnen und drei Punkte einfah-
ren. Unser Trainer Heiner Backhaus 
betont es immer wieder: Lasst uns 
keinen Meter weniger gehen, nur 
so schafft die Alemannia den ange-
strebten Ligaverbleib. 

Ein großes Lob geht an dieser Stelle 
wieder an unsere nach Niedersach-
sen mitgereisten Fans. An einem 
Dienstagabend haben mehr als 
1.000 Aachener die fast vier Stun-
den Fahrt auf sich genommen, um 
unsere Vereinsfarben zu vertreten. 
Auch heute werden die Ränge auf 
dem Tivoli wieder voll werden.

Zum heutigen vierten Vereinsak-
tionstag dürfen wir jede Menge 
aktive Sportlerinnen und Sportler, 
Trainerinnen und Trainer sowie 
Eltern und sonstige ehrenamtlich 
Tätige aus vielen Vereinen unserer 
Region begrüßen. Im Rahmen des 
heutigen Heimspiels gegen den SV 
Sandhausen gibt es vergünstigte 
Tickets. Alemannia Aachen ist es 
ein besonderes Anliegen, mit den 
Vereinen der Region im Austausch 
zu sein. Umso größer ist die Freude 
darüber, dass so viele Sportbegeis-
terte und vor allem junge Aleman-
nia-Fans heute den Weg zu uns an 
den Tivoli gefunden haben. Auf drei 
Punkte für unsere Alemannia!

Zu guter Letzt möchte ich noch un-
sere heutigen Gäste vom SV Sand-
hausen sowie das Schiedsrichter-
gespann zu einem sportlich fairen 
Spiel begrüßen.

Euer Andreas Görtges

Liebe Alemannen,

Vorwort 

Bereits mit 5,- Euro im Monat sind Sie dabei!

Förderkreis
Alemannia Aachen 2000 e. V.

Wir unterstützen die Alemannia!

1. Vorsitzender: Lutz van Hasselt  +49 241 93840404
2. Vorsitzende: Josephina Vonhoegen  +49 171 6558296
Geschäftsführer: Jörg Laufenberg  +49 241 93840103
Kassierer: Hans-Josef Barion  +49 2454 938549
eMail:   marketing@alemannia-aachen.de
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GEBR. KUTSCH GMBH & CO. KG VER-
LÄNGERT ALS EXKLUSIV PARTNER

Alemannia Aachen und 
die Bauunternehmung 
Gebr. Kutsch setzen 
ihre erfolgreiche Zu-
sammenarbeit weiter 
fort. Der Exklusiv Part-
ner hat seinen Vertrag 

um weitere zwei Jahre verlängert und bleibt zu-
dem Rückensponsor der Schwarz-Gelben. 
Bereits seit Jahren ist die Stolberger Bauunter-
nehmung Gebr. Kutsch an der Seite der Aleman-
nia: Zwischen 2017 und 2021 sowie zwischen 
2022 und 2024 fungierte das Unternehmen als 
Hauptsponsor. Danke Danke - sagt die Alemannia 
für die Verlängerung der Partnerschaft! 

PLATZ 3 FÜR ESPORTS-MANNSCHAFT 
IN DER 3. LIGA

In ihrer ersten Saison 
in der 3. Liga eMeis-
terschaft sicherte sich 
das Team einen hervor-

ragenden dritten Platz. Mit acht Siegen und ei-
ner Tordifferenz von +69 qualifizierten sich die 
Spieler als Tabellenführer für die Finalrunde. Lei-
der mussten sie sich im Halbfinale 1860 eSports 
geschlagen geben, doch der dritte Platz und ein 
Preisgeld von 1.250 Euro machten den Saisonab-
schluss dennoch zu einem echten Erfolg. Herzli-
chen Glückwunsch an Alemannia eSports für die-
se tolle Leistung! 

ZWEITE MANNSCHAFT BLEIBT
UNGESCHLAGEN

Mit 14 Siegen und zwei Unentschieden steht 
die Zweite Mannschaft von Alemannia Aachen 
weiterhin ohne Niederlage auf Platz eins in der 
Kreisliga C. Am vergangenen Wochenende haben 
die Schwarz-Gelben den VfJ Laurensbrg II mit 
6:1 geschlagen. Justin Witt mit einem Doppel-
pack, sowie Sven Nowak mit drei Toren und Mark 
Osei-Wusu reihten sich in die Torschützenliste 
ein.

DIE LUFT WIRD DÜNN FÜR DIE 
ALEMANNIA-FRAUEN

Im Kampf um den Klassenerhalt in der Frauen 
Regionalliga West haben Alemannias Frauen ei-
nen Rückschlag hinnehmen müssen. Mit 1:3 ver-
loren die Aachenerinnen gegen Vorwärts Spoho 
Köln, die damit ihren Vorsprung auf vier Punkte 
ausbauen konnte. Die Alemannia bleibt auf ei-
nem Abstiegsplatz.
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Scannen und  
Job finden

Werde 
Teil unseres 

Teams.

Forschung  
für eine  

Welt ohne 
Schmerzen



Er ist einer der schnellsten Stürmer der Liga: Kevin Goden spielt seit Sommer für Alemannia Aachen. Der 26-Jährige fi el zuletzt 
zwar mit einer Muskelverletzung aus, hat sich jetzt aber wieder ins Team gekämpft. Wie er die Zeit nach seinem Premierentreffer 
für die Alemannia erlebt hat, warum ein 0:3 in der Allianz Arena sein Karrierehöhepunkt bisher war und was er jetzt gegen den SV 
Sandhausen erwartet, erzählt Kevin im Echo-Interview.

„WIR SIND JETZT IM ENDSPURT“

KEVIN
GODEN

Kevin, am Dienstag habt ihr 1:1-Un-
entschieden bei Hannover 96 II ge-
spielt. Sind das aufgrund des Spiel-
verlaufs am Ende zwei verschenkte 
Punkte gewesen? 
Leider ja. Der Elfmeter war mehr als är-
gerlich. Es war die einzige Aktion, in der 
der Gegner gefährlich wurde. Wir hätten 
den Sieg aufgrund der Spielanteile ver-
dient gehabt. In der zweiten Hälfte hät-
ten wir mehr aus den Chancen machen 
müssen. So sind wir mit nur einem Punkt 
heim nach Aachen gefahren.

Was hat euch Trainer Heiner Back-
haus nach dem Spiel gesagt? 
Dass wir einfach mit mehr Konzentra-
tion zu Werke gehen müssen. Mit Blick 
auf die anderen Teams, die teilweise 
verloren haben, hätten wir uns mit drei 
Punkten etwas absetzen können. Jetzt 
müssen wir das abhaken. Die nächste 
Punkte wollen wir heute holen.

Mit dem SV Sandhausen kommt der 
nächste direkte Konkurrent um den 
Klassenerhalt. Wie geht ihr es an?
Diese Spiele müssen wir auf unsere Sei-
te ziehen. Wir sind jetzt im Endspurt und 
da sind das Big Points. Die „Wut“ aus 
dem Spiel gegen Hannover müssen wir 
nun in Energie und Kraft umwandeln und 
die Punkte für uns gewinnen. 

Nach mehr als sechs Wochen stan-
dest du gegen den DSC Arminia Bie-
lefeld wieder auf dem Platz. Wie war 
das Gefühl für dich trotz der knappen 
0:1-Niederlage?
Es war wieder eine Super-Kulisse hier 
auf dem Tivoli. Wir haben meiner Mei-
nung nach auch nicht schlecht gespielt 
und hätten den Ausgleichstreffer ver-
dient gehabt. Persönlich war ich sehr 
froh, wieder ein paar Minuten auf dem 
Platz zu stehen – gemeinsam mit der 
Mannschaft zu kämpfen und alles für 
den Erfolg zu geben.

Dich hat ein Muskelfaserriss im Ad-
duktorenbereich zum Zuschauen ge-
zwungen. Wie ärgerlich war die Ver-
letzung, nachdem du ausgerechnet 
in deinem letzten Spiel dein erstes 
Saisontor erzielt hast?
Es war natürlich bitter, dass ich mich 
kurz danach im Training verletzt habe. 
Bei einem Schritt zog es mir in die Ad-
duktoren – so eine Verletzung hatte ich 
bisher noch nicht. Besonders die seit-
lichen Bewegungen haben Schmerzen 
verursacht. Aber ich habe nach vorne 
geschaut. Jetzt fühle ich mich gut und 

bin bereit, der Mannschaft zu helfen.

Wie ist die Saison bisher für dich per-
sönlich gelaufen?
Als Stürmer gibt es immer Phasen, in 
denen man die Chancen, die man sich 
erarbeitet hat, nicht nutzt. Es gibt immer 
Höhen und Tiefen. Natürlich ärgert es 
mich, wenn ich Chancen verpasse, aber 
den Kopf hängen zu lassen war für mich 
nie eine Option. Oft hatte ich auch Pech 
mit dem Aluminium, aber das Positive 
ist: Ich kann es nur noch besser machen.

In deiner Vita stehen auch fünf Bun-
desliga-Einsätze mit dem 1. FC Nürn-
berg, unter anderem gegen den FC 
Bayern München, wie sind deine Er-
innerungen an die Zeit?
Es war natürlich eine besondere Zeit 
für mich und sicherlich ein Höhepunkt 
in meiner Karriere. Gegen die Bayern 
spielt man nicht jeden Tag. Weltstars 
wie Franck Ribéry, Manuel Neuer, Thiago 
und Robert Lewandowski standen auf 
dem Rasen vor mir – das werde ich nie 
vergessen. Auch wenn wir 0:3 verloren 
haben, war das Spiel etwas, was man 
mir nicht mehr nehmen kann.

Damals waren 75.000 Zuschauer in 
der Allianz Arena. Fünf Jahre später 
hast du beim 1. FC Düren vor 250 Zu-
schauern dein Debüt gegeben. Was 
ist dazwischen passiert?
Ich hatte Verletzungen, die mich zurück-
geworfen haben oder Trainer, die nicht 
so auf mich gesetzt haben, wie ich es 
mir erhofft hätte. Natürlich hätte ich mir 
gewünscht, dass ich weiter in der Bun-
desliga gespielt hätte, aber auch das ge-
hört zum Fußball dazu. Für mich persön-
lich ist das Wichtigste, dass ich bei jeder 
Station etwas gelernt habe. Die Situation 
war damals nicht einfach, bevor ich nach 
Düren ging. Aber dort konnte ich einen 
Schritt zurück in die richtige Richtung 
machen, habe den Spaß wiedergefun-
den und den Ehrgeiz in mir geweckt.
 
In Düren hast du Stürmer gespielt, in 
Nürnberg warst du dagegen Rechts-
verteidiger, wie kam es dazu?
Ich habe bis zur U19 beim 1. FC Köln 
immer in der Offensive gespielt. Mit 
meinem Tempo konnte ich aber auch auf 
der rechten Bahn spielen. Letztlich hat 
sich aber gezeigt, dass ich offensiv mehr 
Akzente setzen kann und den Mann-
schaften mehr helfe. Ich wurde in der 
zweiten Mannschaft von Nürnberg dann 
auch wieder offensiver eingesetzt – bei 
1860 München war das später ebenfalls 

der Fall. 

Vor einem Jahr warst du schon mal 
am Tivoli im Gespräch, geklappt hat 
es dann im Sommer. Bist du froh, 
jetzt für die Alemannia zu stürmen?
Ja, sehr. Ich fühle mich hier sehr wohl. 
Das Stadion, die Fans und diese Pow-
er, die der Verein hat, sind besonders. 
Es macht mir sehr viel Spaß mit der 
Mannschaft zu gewinnen und zu se-
hen, wie euphorisch die ganze Stadt 
ist.

Was hast du bei der Alemannia ge-
lernt?
Ich habe noch nie einen so intensiven 
Fußball gespielt wie hier. So fit war ich 
noch nie, vor allem durch die vielen 
Sprints. Das Tempo in der Bundesliga 
war zwar schneller, aber die Ausdauer 
und das ständige Anlaufen sind hier 
besonders prägend.

Du wohnst in Bonn und pendelst 
auch immer wieder nach Aachen.  
Wenn ihr länger mit Doppel-Trai-
ningseinheiten am Tivoli seid, was 
machst du dann?
Ich selbst bin meistens in unserem 
Schlafraum, da kann ich auch mal für 
ein paar Minuten ein Nickerchen ma-
chen. So einen Powernap mache ich 
immer wieder – das tut ganz gut. Die 
anderen Jungs aus der Mannschaft 
gehen in der Zeit gerne kurz in die 
Stadt oder etwas einkaufen. 

Eine Runde Tipp-Kick oder Darts mit 
den Jungs ist für dich keine Alter-
native?
Ne, da bin ich raus. Wir haben zwar 
eine kleine Tischtennisplatte, aber ich 
ruhe mich lieber aus, rede mal mit 
dem Athletiktrainer, was man noch für 
sich machen kann - oder nutze die Zeit 
für meinen Glauben.

Wie wichtig ist dir deine Zeit mit der 
Familie?
Ich verbringe viel Zeit mit meiner Fa-
milie. Mein kleiner Bruder fiebert im-
mer bei unseren Spielen mit und är-
gert sich fast mehr als ich, wenn ich 
mal verletzt bin. Er ist 24 Jahre alt und 
hatte früher selbst ein Angebot, um 
in der Jugend höher zu spielen. Aber 
er wollte nur aus Spaß Fußball spie-
len. Meine Frau und meine Freunde 
unterstützen mich natürlich ebenfalls 
immer und dazu habe ich zwei Katzen, 
mit denen ich entspanne. Sie heißen 
Smoky und Batman.
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KEVIN GODEN
11 Fragen an...

1.  Hast du einen Spitznamen?
Ja, Kev. 

2.  Neben wem sitzt du in der Kabine?
Ich sitze neben Baxter Bahn und Elias Bördner. 

3.  Mit welchen Mitspielern verstehst du dich 
besonders gut?
Mit Anas, Soufi ane und Patrick.

4.  Welches Ritual hast du vor jedem Spiel?
Ich habe keine Rituale.

5.  Welcher war dein bisher schönster Moment im 
Fußball? 
Das war mein Startelf-Einsatz für den 1. FC Nürnberg 
gegen Bayern München. 

6.  Wer war in deiner Karriere bisher dein bester 
Gegenspieler?
Das war Franck Ribéry zu meiner Zeit in Nürnberg.

7.  Welchen Rat würdest du jungen, 
aufstrebenden Fußballern geben?
Sei diszipliniert, gib in jedem Training und Spiel dein 
Bestes, sei kritikfähig und habe immer den Willen, 
besser zu werden. Zufriedenheit mit dem Mindesten 
bringt dich nicht weiter. 

8.  Was ist dein Lieblingsgericht?
Reis mit Hühnchen und Gemüse. 

9.  Mit welchem Fußballer würdest du gerne mal 
einen Tag tauschen?
Mit Cristiano Ronaldo. Einfach mal erleben, wie es ist, 
so ein Top-Athlet zu sein. 

10. Welche Musik hörst du, um dich auf ein Spiel 
vorzubereiten?
Ich höre Nasheed, das sind islamische A-cappella-
Gesänge.

11. Welche drei Worte beschreiben dich am 
besten?
Humorvoll, liebevoll und ruhig.

9
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Die Alemannia kam am Dienstag-
abend trotz 50-minütiger Überzahl 
nicht über ein 1:1 (0:0) bei Hanno-
ver 96 II heraus. Ex-96er Charlison 
Benschop sorgte kurz nach seiner 
Einwechslung für den Führungs-
treffer der Kaiserstädter (51.), Eric 
Uhlmann egalisierte diesen vor 2800 
Fans in der Heinz von Heiden Arena 
durch einen Foulelfmeter (75.)

Heiner Backhaus veränderte im zwei-
ten Spiel der Englischen Woche seine 
Startaufstellung mehr oder weniger 
notgedrungen auf vier Positionen. 
Während Elias Bördner den gesperrten 
Jan Olschowsky vertrat, rückten Saša 
Strujić, Jan-Luca Rumpf sowie Anas 
Bakhat ebenfalls zurück in die erste Elf. 
Anton Heinz sowie die angeschlagenen 
Bentley Baxter Bahn und Patrick Nkoa 
nahmen dafür auf der Bank Platz. Gian-
luca Gaudino fehlte weiterhin aufgrund 
von Sehnenproblemen.
Die Alemannia begann angetrieben von 
knapp 1.000 lautstarken Gästefans 
spielfreudig. So dauerte es nur wenige 
Minuten bis zum ersten Distanzschuss 
von Niklas Castelle, der jedoch über 
das Tor ging (3.). Gefährlicher wurde es 
dann nach einem Eckball: Anas Bak-
hat verpasste die Flanke am zweiten 
Pfosten knapp (12.). Und auch in der 
nächsten Situation hatte Bakhat seine 
Anteile. Nach einem langen Pass von 
Danilo Wiebe aus der eigenen Hälfte 
legte sich Bakhat den Ball im Strafraum 
zurecht, sein Schuss wurde aber noch 
von Lukas Wallner entscheidend ge-
blockt. Die Kugel landete anschließend 
bei Strujić am linken Strafraumeck, der 
zog nach kurzer Drehung ab, stellte 
Leo Weinkauf im Tor der Hannoveraner 
aber vor keine Probleme (18.).
Auch danach blieben die Kaiserstädter 
am Drücker. So kam nach einer schö-
nen Ballstafette Wiebe im Rückraum 
zum Abschluss – drüber (23.). Kurz 
darauf war es dann Lukas Scepanik, 
der frei vor Weinkauf auftauchte, den 
Ball aber nicht mehr rechtzeitig er-
reichen konnte (27.). In dieser Phase 

kam auch Hannover zu seiner ersten 
Chance: Husseyn Chakroun kam nach 
einem Konter aus dem Rückraum zum 
Torabschluss, zielte aber ebenfalls zu 
hoch (33.). Eben jener Chakroun stand 
wenig später wieder im Mittelpunkt. 
Bereits gelbverwarnt räumte er Mika 
Hanraths ab und sah zurecht Gelb-Rot 
(39.).
In der Folge erhöhte die Alemannia in 
Überzahl merklich den Druck auf die 
Niedersachen. So setzte Castelle im 
Strafraum zum Dribbling an, blieb aber 
am Bein eines Hannoveraners hängen 
– zu wenig für einen Strafstoß (43.). 
Und auch die letzte Chance des ersten 
Durchgangs ging auf das Konto des 
Stürmers. Nach einem Eckball kam er 
an der Strafraumgrenze zum Schuss, 
der nur knapp am Tor vorbei sauste 
(45.+2).

Uhlmann antwortet auf Benschops 
Jokertor

Mit viel schwarz-gelber Wucht ging es 
dann in die zweite Halbzeit. Eine ers-
te gute Gelegenheit setzte der einge-
wechselte Heinz aus aussichtsreicher 
Position am linken Pfosten vorbei (47.). 
Der ebenfalls kurz zuvor eingewechsel-
te Charlie Benschop machte es dann 
wenig später besser: Nach einer Flan-
ke von Castelle stocherte er den Ball 
an Weinkauf vorbei zu seinem zweiten 
Saisontor ins Netz (51.). Die Alemannia 

war jetzt klar am Drücker und beinahe 
hätte sich Benschop mit einem Dop-
pelpack belohnt: Nach einer Hereinga-
be von Bakhat sprang die Kugel von 
Mustafa Abdullatif unkontrolliert zu 
Benschop, der aus kurzer Distanz et-
was überrascht Weinkauf anschoss 
(67.).
Danach verlor die Alemannia jedoch 
etwas den Faden und hauchte so den 
angeknockten Gastgebern noch einmal 
Leben ein. Diese hatten nun nichts mehr 
zu verlieren und begannen plötzlich, ihr 
Glück in der Offensive zu suchen. Und 
das tatsächlich mit Erfolg: Nach einem 
Konter foulte Jan-Luca Rumpf Abdulla-
tif – der Schiedsrichter zeigte auf den 
Punkt und Eric Uhlmann verwandelte 
mit Hilfe der Latten-Unterkante den fäl-
ligen Elfmeter zum 1:1 (75.).
Die Alemannen drückten auf die er-
neute Führung, aber die Hausherren 
standen jetzt deutlich sicherer. Eine der 
wenigen Unsicherheiten in dieser Pha-
se konnte Strujić jedoch fast ausnut-
zen. Nach einer Bakhat-Flanke zog der 
Verteidiger trocken ab, der Ball landete 
aber nur am Außennetz (79.). Ein paar 
Minuten später hätte eine Hereingabe 
von Heinz fast erneut den freistehenden 
Strujic am langen Pfosten gefunden, 
Fynn Arkenberg entschärfte die Herein-
gabe aber gerade noch (84.). Weitere 
Chancen konnte die Alemannia sich 
nicht mehr herausspielen – es blieb so-
mit beim Unentschieden.

BENSCHOP-TOR REICHT NICHT ZUM SIEG
Spielbericht
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FIRMENFITNESS
ERLEBE DEINE VORTEILE VON  

UNSEREM WOF-WELLFEEL-PROGRAMM

„Gemeinsam bringen wir mehr Gesundheit und die beste Stimmung 
in Eure Mitarbeiterkultur und leben mit Euch die Vorteile der

Zusammenarbeit nach dem Vorbild des familiären Miteinanders. 
Wir freuen uns auf Eure Anfragen!“

– Fouad, Leitung Betriebliches Gesundheitsmanagement

wof.de

Seid die Nr.1 auf dem Arbeitsmarkt. Baut euch eine 
Attraktivität durch eine  breite Sport- und Wellnesspalette 
auf und gewinnt junge Talente für euch und haltet  
erfahrene Profis in eurem Unternehmen.

1 . 

Körperlich und mental starkes Team. Schafft eine 
Work-Life Balance. Ein Team, das abseits des Arbeits- 
platzes weiß, wie wertvoll Sport sowie Entspannung ist,
wird großes im Team bewirken.

2 . 

Optimiert den Teamspirit und holt das Maximum
aus eurem Team heraus.3 . 

EURE BENEFITS:

I H R  S E I D  B E R E I T ?  W I R  A U C H !
S T A R T E T  J E T Z T !



DAS SYMPATHISCHE 
BUSINESS-NETZWERK 
EXKLUSIV AUF ENTSCHEIDEREBENE

www.wecon-netzwerk.de/aachen-dueren
                  weconnetzwerk.aachen.dueren

Bereits über 
150 Mitglieder in Aachen & Düren vertrauen auf unser Business-Netzwerk - werde jetzt 

Mitglied.
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Sonntag, 01. Juni 2025

Zugang Monheimsallee

  



You‘ll never 
work alleng!
Zur Erweiterung unserer Teams suchen wir in Aachen und 
Umgebung Verkäufer*innen auf Voll- und Teilzeitbasis

Jetzt 
Karriere
starten!

Wir bieten
_ einen sicheren Arbeitsplatz mit pünktlichem und übertariflichem Gehalt

_ viele attraktive Zusatzleistungen: Infos unter nobis-printen.de/benefits

_ ein gutes Arbeitsklima in kollegialen Teams

Mail: zukunft@nobisprinten.de | Tel: 0241 / 96 800 318 
Whatsapp: 0177 / 588 49 40 | nobis-printen.de/verkauf

Sonntag, 01. Juni 2025

Zugang Monheimsallee

  



Zugänge:
Viktor Granath (Västerås SK), Taylan Duman (1. FC 
Nürnberg), Jakob Lewald (Dynamo Dresden), Marco 
Schikora (Erzgebirge Aue), Jeremias Lorch (Viktoria 
Köln), Stanislav Fehler (Holstein Kiel II), Luan Simnica 
(VfB Stuttgart II), Lucas Wolf (Holstein Kiel), Luis Idjakovic 
(FC-Astoria Walldorf), Niklas Lang (TSV 1860 München), 
Jonas Carls (SV Waldhof Mannheim), Justin Butler 
(Borussia Dortmund II), David Richter (VfL Osnabrück), 
Lucas Ehrlich (FC Augsburg II), Dominic Baumann, 
Besar Halimi, Niklas Kreuzer (alle Hallescher FC), Philipp 
Lambert, Aziz Alagi (beide SV Sandhausen U19), Dennis 
Gorka und Emmanuel Iwe (beide vereinslos).

Abgänge:
Livan Burcu (1. FC Union Berlin), Max Geschwill (Holstein 
Kiel), Markus Pink (Wolfsberger AC), Abu-Bekir Ömer 
El-Zein (1. FC Magdeburg), Tim Maciejewski (SV 
Babelsberg 03), Felix Göttlicher (Hannover 96 II), Franck 
Evina (FC Emmen), Tim Knipping (SpVgg Unterhaching), 
Lion Schuster (Holstein Kiel II), Joe-Joe Richardson 
(Hallescher FC), Dennis Egel (FC-Astoria Walldorf), 
Philipp Lambert (Eintracht Hohkeppel), Yassin Ben 
Balla, Rouwen Hennings (beide vereinslos) und Dennis 
Diekmeier (Karriereende). 

DER GEGNER

ANSCHRIFT: Jahnstraße 1, 69207 Sandhausen

INTERNET: www.svs1916.de

GRÜNDUNGSDATUM: 01. August 1916

VEREINSFARBEN: Schwarz-Weiß 

STADION: GP Stadion am Hardtwald (15.414 Plätze)

VORSTANDSVORSITZENDER: Jürgen Machmeier

TRAINERDUO: Gerhard Kleppinger & Dennis Diekmeier

SV SANDHAUSEN 1916

1 Spiel – 0 Siege – 0 Unentschieden – 1 Niederlage
Bilanz

Tor: 
Nikolai Rehnen (1), David Richter (18), Timo 
Königsmann (22), Luis Idjakovic (30), Dennis Gorka 
(35).  

Abwehr: 
Edvinas Girdvainis (2), Christoph Ehlich (3), Jeremias 
Lorch (6), Alexander Fuchs (8), Jakob Lewald (14), 
Niklas Kreuzer (16), Luca Zander (19), Niklas Lang 
(23), Jonas Carls (26), Jonas Weik (31), Aziz Alagi 
(34).

Kader

Mittelfeld:
Taylan Duman (5), Besar Halimi (11), Alexander 
Mühling (15), Luan Simnica (20), Marco Schikora 
(21), Patrick Greil (24), Lucas Wolf (27), Diamant 
Lokaj (37).

Sturm:
Stanislav Fehler (7), Richard Meier (9), Justin Butler 
(10), Viktor Granath (12), Emmanuel Iwe (13), David 
Otto (17), Lucas Ehrlich (25), Dominic Baumann (28), 
Sebastian Stolze (36).
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Teil drei der letzten Englischen Woche dieser Sai-
son hält für die Alemannia ein Heimspiel gegen den 
stark abstiegsbedrohten SV Sandhausen bereit. Wir 
haben die Gäste aus der Kurpfalz abgecheckt!

Ein beispielloser Absturz – die Form:
Ungern erinnern wir uns im schwarz-gelben Lager an 
das Hinspiel in Sandhausen Anfang November zurück. 
Für die Einordnung der Mega-Talfahrt, die die Kurpfälzer 
hinter sich haben, ist dies aber leider notwendig. Nach 
einer frühen Roten Karte musste sich die Alemannia im 
Gastspiel am Hardtwald mit 0:4 geschlagen geben, die 
damals noch von Sreto Ristic trainierten Sandhäuser 
sprangen nach diesem 14. Spieltag zurück an die Tabel-
lenspitze. Diese hatten sie zuvor bereits viermal inne. Es 
folgte in den nächsten Wochen eine erschreckende Tal-
fahrt, die sich mit der Zeit verselbstständigte und trotz 
oftmals guter Leistungen und vieler Führungen kaum 
noch aufhaltbar schien und scheint. 

Eine Halbserie später vor dem Rückspiel gegen die 
Alemannia findet sich der ehemalige Zweitligist mit 32 
Punkten auf Rang 18 wieder, sechs Zähler Rückstand 
sind es schon auf das rettende Ufer. Sandhausen hatte 
seit dem Sieg gegen die Tivoli-Elf mit dem 1:0-Erfolg 
über Bielefeld im Februar nur noch ein einziges Spiel 
gewonnen, während sage und schreibe 14 der letzten 
17 Partien mit einer Niederlage endeten. Das Ergebnis: 
Purer Abstiegskampf beim eigentlichen Aufstiegsanwär-
ter und zwei Trainerwechsel, denn auch Ristic-Nachfol-
ger Kenan Kocak hatte nach dem 1:3 gegen Verl am 
letzten Wochenende das Handtuch geworfen. Jetzt sol-
len Ex-SVS-Profi Dennis Diekmeier und der langjährige 
Co-Trainer Gerhard Kleppinger als Coach-Duo die Kohlen 
aus dem Feuer holen und das schwächste Rückrunden-
team vor dem Absturz in die Regionalliga bewahren. In 
dieser war Sandhausen zuletzt 2007/2008 unterwegs, 
wobei es die 3. Liga damals noch nicht gab.

Wusstest du schon…  
…der letzte Auswärtssieg der Sandhäuser vom 21. 
September 2024 datiert? Damals gewann die Elf 
vom Hardtwald mit 3:1 bei Wehen Wiesbaden. Üb-
rigens konnte Sandhausen außerdem lediglich ein 
weiteres Auswärtsspiel gewinnen, das war am 2. 
Spieltag in Saarbrücken (1:0).
…dass der SVS zwar bislang 18 Führungen her-
ausschoss – fünftbester Wert aller Drittligisten –, 
aber anschließend nur achtmal gewann? Viermal 
gab es am Ende ein Remis und ganze sechsmal 
gaben die Kurpfälzer den Vorsprung noch aus der 
Hand – so oft wie kein anderes Team.
…dass die Kurpfälzer anfällig für Last-Minute-Ge-
gentore sind? Ganze sieben Treffer fing sich der 
SVS in der Nachspielzeit, nur Aue und Unterhaching 

(je acht) können hier mehr bieten.
…dass die Sandhäuser trotz der Talfahrt bislang 
erst ein Spiel mit mehr als zwei Toren Differenz 
verloren? Das war das 0:3 bei 1860 München ei-
nen Spieltag vor dem Duell mit der Alemannia in 
der Hinrunde. 
…dass Sandhausen beim 4:6 gegen Aue im De-
zember gemeinsam mit den Veilchen einen 15 
Jahre alten Drittligarekord einstellte? Zehn Tore 
in einem Spiel gab es nämlich zuvor nur beim 5:5 
zwischen Eintracht Braunschweig und Fortuna 
Düsseldorf in der Gründungssaison 2008/09.

Three in a row – der Spieler im Fokus:
Fünf Treffer und sechs Vorlagen wanderten bislang auf 
das Konto von Stürmer David Otto, womit der gebürtige 
Pforzheimer gemeinsam mit Dominic Baumann (10/1) 
bester Scorer der Sandhäuser ist. Auch im Hinspiel ge-
gen die Alemannia war Otto mit einem Tor erfolgreich, 
mit je einer Vorlage gegen Osnabrück, Saarbrücken und 
Hannover II bereitete er zudem in drei aufeinanderfol-
genden Partien einen Treffer vor. Der 26-jährige Otto, der 
im Sturmzentrum sowie auf beiden Flügeln spielen kann, 
kam im Sommer 2023 vom FC St. Pauli an den Hardt-
wald. Ausgebildet wurde der 40-malige deutsche U-Na-
tionalspieler in der Jugend von 1899 Hoffenheim. Seine 
weiteren Karrierestationen lauten 1. FC Heidenheim und 
Jahn Regensburg.

GEGNERCHECK:
DAS IST DER SV SANDHAUSEN
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www.factur.de

Werde

Teil unseres 

Teams!

KEEP COOL 
Gemeinsam zum Erfolg!

Der Prozess- und IT-Dienstleister in der Energiewirtschaft

WERTZ Handelsgesellschaft mbH & Co. KG
Rödgerheidweg 34, D-52068 Aachen
Tel. +49 (0) 241/555 02-0, gabelstapler@wertz.de
Fax +49 (0) 241/555 02-177, www.wertz.de

Wir helfen Ihnen,Wir helfen Ihnen,
etwas aufzugabeln.etwas aufzugabeln.
Unser Gabelstapler-Service umfasst den Verkauf, die Vermietung 
und die Reparatur von Gabelstaplern aller Art, von Gas-, Diesel- 
und Elektrostaplern über Geländestapler,Teleskopstapler bis hin 
zu Arbeitsbühnen. Außerdem bieten wir Batterien, Anbaugeräte, 
Reinigungstechnik sowie Finanzierungen und Fullservice-Verträge 
an. Zusätzlich führen wir die Ausbildung zum Staplerfahrer mit 
Erwerb des Staplerführerscheins und die jährlichen Unterweisungen 
durch. Eine schöne „Palette“!

WERTZ AZquer_stahl_210x148,5_2022_druck.indd   4WERTZ AZquer_stahl_210x148,5_2022_druck.indd   4 29.09.22   13:0029.09.22   13:00
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Carolus Media
Clipeus GmbH
HDL - Heusch Sicherheit und Schließdienst
Hans-Josef Mertens Elektronik
Elektro Eckstein GmbH & Co. KG

Elektro Rosemeyer
Schreven Immobilien GmbH & Co. KG
Kurth Verpackungen
Energieberater Patrick Pala
GEKE-Service

Thomas Neulen und Bernhard Neulen
Hans-Josef Rick
Fisch Zegel am Hitmarkt Krefelder Straße
Schornsteinfeger Patrick Pala

Dieter Bischhoff
Öcher Entrümpler
Druckerei Afterglow (Lukomski GbR)
W.J. Koolen Bedachungen GmbH

K & P Unternehmensberatung UG
Aachener Rohrreinigungsdienst
Breuer Bedachungen GmbH
Die Kartoffelkäfer
Eventbowling
Flora Mobiler HaarExpress und Salon 
Oscar Gronen
Michael Glasmacher
Hardt Bauunternehmung
Katholische Stiftung Marienhospital Aachen

Eva-Maria Kolonko-Hinssen
P&L Personalleasing GmbH
Philipp Leisten 2.0
Maler C. Jansen
Raschka
Schuhgarten Rosenbaum
Karolina Weber
Dr. Dietrich Stollewerk
Werbegestatlung Wouters GmbH
Wurdack Steuerungsberatung GmbH
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OHNE ZWISCHENHÄNDLER
DIREKT VON CAPELLI SPORT

[ capellisport.eu ]

02102/4349-0
EUROPE@CAPELLISPORT.COM

TEAMSPORT
BEDARF
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Es war der 3. Mai 1970, Alemannia besiegte im 
letzten Saisonspiel den MSV Duisburg mit 3:2 und 
konnte zumindest ergebnistechnisch die Bundesli-
ga nach drei Jahren ganz leicht erhobenen Hauptes 
verlassen. Mehr als ein Versprechen auf die Zukunft 
war das aber nicht. Auch Präsident Leo Führen hätte 
nicht gedacht, dass sein Satz „Es ist völlig klar, dass 
für uns nur der sofortige Wiederaufstieg zählt“ um 
knappe 36 Jahre die Realität verfehlte. Die Aleman-
nia war Letzter geworden und nur die Münchener 
Löwen hatten auf der Schlussgeraden eine ähnlich 
frustrierende Bilanz hingelegt. Der Deutsche Meis-
ter von 1966 landete nur einen Platz vor Aachen – 
ein noch tieferer Fall. Seither sind die regional weit 
auseinander liegenden Klubs eher selten aufeinan-
dergetroffen. Doch wenn, dann waren es mitunter 
bemerkenswerte Partien. Auch der Blick auf die 
Kader offenbart ein munteres Beziehungsgeflecht 
zwischen den beiden Traditionsvereinen und gleich-
zeitig einen spotartigen Blick auf die Vereinsge-
schichte(n).

In den Saisons 2002 und 2003 kam es sogar zu einem 
zweifachen Aufeinandertreffen – bemerkenswerterwei-
se mit der 1. und der 2. Mannschaft der Aachener. Als 
Oberligist hatten die Öcher 2002 den Mittelrheinpokal 
gewonnen und den damaligen Münchener Bundesligis-
ten als Gegner im DFB-Pokal gezogen. Bis zur Halbzeit 
schaffte die schwarz-gelbe Zweitvertretung ein überaus 
ehrenhaftes 0:1 gegen Benny Lauth, Ike Häßler, Martin 
Max und Co. Doch am Ende wurde der Klassenunter-
schied immer deutlicher, so dass die Alemannia trotz 
des Einsatzes von Stefan Lämmermann und Frank 
Schmidt 0:7 erwartungsgemäß den Kürzeren zog.
Als immerwährendes Highlight ging gewiss das Pokal-
spiel am 29. Oktober 2003 in die Annalen ein. Erik Mei-
jer hatte das 1:0 von Nationalstürmer Lauth – er hatte 
2002 das „Tor des Jahres“ erzielt - egalisiert. Das Dra-
ma fand im Elfmeterschießen seinen letzten Akt – und 
mit dem Fehlschuss von Remo Meyer gegen Stephan 
Straub ein Happyend. „60“ war raus und Aachen wurde 
erst im Finale von Werder Bremen gestoppt.
Und dann war da noch ein Spiel, das vermutlich vie-
le Kaiserstädter eher verdrängt haben: Am 29. Januar 
2008 führte Alemannia bis zur 83. Minute 2:0, kassierte 
dann innerhalb von sechs Minuten drei Tore und sagte 
dem DFB-Pokal im Achtelfinale adieu. Auch Emmanuel 
Krontiris und Patrick Milchraum mussten den Tiefschlag 
mit ansehen. Für sie war das umso schmerzhafter, da 

sie beide auch das Löwen-Leiberl getragen hatten. Sie 
reihen sich in eine stattliche Liste von Kickern ein, die 
sowohl den Rasen im Tivoli als auch in der Grünwalder 
Straße bearbeitet hatten.
Der erste neuzeitliche Kicker in dieser Reihe war der 
Bardenberger Jupp Kapellmann. Er spielte von 1968 bis 
1970 in Schwarz-Gelb und von 1979 bis 1981 in Weiß-
Blau. Dazwischen auch überaus erfolgreich für den 1. 
FC Köln und vor allem die Münchener Bayern. Oder Mat-
ze Lehmann, der 2006 direkt von der Grünwalder an die 
Krefelder Straße wechselte und als Kämpfer durchaus 
zu den Lieblingen der damaligen Zeit zählte. „Emu“ 
Krontiris hätte sein Trikot beim Weggang von Aachen 
(2004) im Spint hängen lassen können, denn schon 
zwei Jahre später war der Stürmer, der sich durch sei-
nen Hattrick zum 3:3 beim 1. FC Köln im Februar 2003 
unvergesslich machte, wieder da. Auf der Kölner Trai-
nerbank saß damals übrigens Friedhelm Funkel, der als 
„Feuerwehrmann“ von September 2011 bis April 2012 
die Alemannia von Regen in die Traufe manövrierte – 
und dieses Kunststück tatsächlich vom September 2013 
bis April 2014 bei den Löwen wiederholte.
In besserer Erinnerung ist bei vielen älteren Fans ver-
mutlich Rolf Grünther, der als souveräner Abwehrrecke 
der Aachener Hintermannschaft von 1981 bis 1985 
ähnlich viel Stabilität verlieh wie zwei Jahre zuvor der 
der Löwen. Als Spieler und gleichzeitig Co-Trainer hielt 
er nach dem unrühmlichen Abgang von Präsident Egon 
Münzenberg, dessen wirtschaftlicher Ko. auch den 
Verein heftig ins Trudeln gebracht hatte, das Aleman-
nia-Schiff einigermaßen auf Kurs – was ihm als Trainer 
und Nachfolger von Peter Neururer 1989/90 allerdings 
gründlich misslang.
Weitere Namen stehen für das „Doppelleben“ 
schwarz-gelber Löwen oder weiß-blauer Adler: Qui-
do Lanzaat (2002 bis 2004 Alemannia, 2004 bis 2006 
München), Karlheinz Pflipsen (2001 bis 2004 Aleman-
nia, 2004 bis 2005 München), Lukasz Szukala (2004 bis 
2008 München, 2008 bis 2010 Alemannia), Markus von 
Ahlen (1999 bis 2002 Alemannia als Spieler, 2012 bis 
2015 München als Trainer).
Und dann gab es noch Ladislaw Molnár aus Ungarn, 
der für die Löwen als „hängende Spitze“ in der Sai-
son1957/58 acht Spiele bestritt, dann zur Alemannia 
wechselte. Die Spur des heute 93-Jährigen hat sich 
allerdings recht schnell verloren. Weitere Transferge-
schäfte sind im Moment eher unwahrscheinlich – die 
beiden Klubs sind aktuell in der 3. Liga Konkurrenten im 
Kampf um den Klassenerhalt. 

WECHSELSPIELE ZWISCHEN
SCHWARZ-GELB UND WEISS-BLAU

Zahlreiche Spieler trugen sowohl das Alemannia- als auch das Sechziger-Trikot

Alemannia-Momente

Zwei große Persönlichkeiten in ihren jeweiligen Teams:
Stefan Lämmermann setzt sich hier gegen Thomas Hässler durch.

Foto: mha
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„DOMINANTER” KANTERSIEG
Mit 6:1 hat die U19 von Alemannia Aachen am vergangenen Wochenende in der DFB-Nachwuchsliga 
beim TuS Blau-Weiß Königsdorf gewonnen. „Wir haben einen dominanten und souveränen Sieg einge-
fahren”, freute sich A-Junioren Trainer Carsten Wissing. Bereits nach fünf Minuten traf Ajdin Eglenovic für 
die Schwarz-Gelben. Die Alemannia erhöhte durch ein weiteres Tor von Eglenovic sowie von Samer-Amar 
Sarar auf 3:0. „Wir haben aggressiv gearbeitet und viele Torchancen herausgespielt. Die Tore fi elen für uns 

zum richtigen Zeitpunkt”, beobachtete Wissing. Janes Pollmann reihte sich direkt nach Wiederanpfi ff in die Torschützenliste 
ein, ehe Königsdorf auf 4:1 verkürzte. Ein weiteres Pollmann-Tor sowie eines durch Jonas Hoss 15 Minuten vor Abpfi ff sorg-
ten für den 6:1-Endstand. „Ich bin zufrieden mit dem Auftritt der Mannschaft, trotzdem geht der Blick direkt auf das nächste 
Spiel, denn am Ziel sind wir noch nicht”, so Wissing, der mit seinem Team auf Rang eins in der Tabelle steht.

Am heutigen Samstag reisen die Aachener ins Saarland. Anstoß beim Vorletzten, dem 1. FC Saarbrücken, ist um 17:30 Uhr. 

UNNÖTIGE NIEDERLAGE
„Wir hätten heute mindestens einen Punkt, wenn nicht sogar drei, verdient”, resümierte U17-Trainer Den-
nis Jerusalem nach einer bitteren 0:1-Niederlage bei Fortuna Düsseldorf. „Ein individueller Fehler ermög-
lichte das Tor für die Landeshauptstädter.” Die Alemannia erspielte sich eine Vielzahl an Chancen, nutzte 
sie aber erneut nicht. Dabei beobachtete Jerusalem eine gute Spielanlage seiner Mannschaft. „Die Jungs 
haben sich wieder nicht belohnt. Ich kann ihnen da keinen Vorwurf machen, außer dass wir Tore schießen 

müssen.” Mit Blick auf die Tabelle haben die Schwarz-Gelben in der U17 DFB-Nachwuchsliga acht Punkte Rückstand bei 
noch sechs ausstehenden Spielen. 

Das nächste Spiel trägt die U17 von Alemannia Aachen am morgigen Sonntag aus. Zu Gast ist dann am Tivoli der Nachwuchs 
vom FC Viktoria Köln, der aktuell auf Platz eins in der Gruppe steht. Anstoß ist um 14 Uhr.

DEUTLICHER ERFOLG
Die U15 von Alemannia hat „einen verdienten 5:1-Sieg eingefahren, weil wir bissig und vom ersten Mo-
ment an da waren”, fasste C-Junioren Trainer Philipp Ferebauer die abgelaufenen 70 Minuten auf dem 
Kunstrasenplatz am Tivoli zusammen. Damjan Gjorgjeski brachte die Aachener durch ein schönes Tor ge-
gen den FC Hennef 05 in Führung. Auch das zweite und dritte Tor ging auf sein Konto an diesem Tag. „Die 
Mannschaft hat heute super abgeliefert, trotz dezimierten Kaders durch Krankheiten und Verletzungssor-

gen.” Die beiden weiteren Tore für die Schwarz-Gelben erzielten Lars Pütz und Jakob Forst. 
Durch den Sieg hat die Alemannia den letzten Platz in der C-Junioren Regionalliga West verlassen und jetzt noch drei Punkte 
Rückstand auf den ersten Nicht-Abstiegsplatz. „Noch ist das Ziel nicht erreicht, daher gilt es jetzt, weiter unsere Hausauf-
gaben zu machen.” 

Das nächste Spiel bestreitet die Ferebauer-Elf am morgigen Sonntag um 11 Uhr beim Sechsten der Liga, Borussia Mön-
chengladbach.

U19

U17

U15

Haupt-Sponsor der Jugend:

Partner der Jugend:
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Crunchtime in der 3. Liga. Die Alemannia liegt mit 41 
Punkten derzeit auf Platz 13 in der Tabelle - vier Punk-
te über dem Strich. In den letzten Jahren hat das für 
den Verbleib in Deutschlands Fußballunterunterhaus 
gereicht, wir müssen im Drittligaarchiv schon bis zum 
4. Juli 2020 zurückblättern, als der Chemnitzer FC trotz 
eines 4:2 Sieges gegen Hansa Rostock mit 44 Punkten 
den bitteren Weg in die Regionalliga antreten musste. 
Mit Sandhausen, Osnabrück und Stuttgart II warten in 
der Saisonschlussphase drei Gegner auf die Alemannia, 

die in der Tabelle momentan niedriger platziert sind und 
deren Motivation entsprechend hoch sein wird. We-
hen-Wiesbaden, als aktuell direkter Tabellennachbar 
vor dem TSV positioniert, wird sicherlich nicht weniger 
engagiert sein. Es lohnt also ein Blick auf das Restpro-
gramm der mutmaßlich (noch) vom Abstieg bedrohten 
Teams. Die SpVgg Unterhaching fehlt in der Auflistung 
- mit 16 Punkten Rückstand auf das rettende Gebiet 
oberhalb des Strichs müssen sich die Vorstädter wohl 
mit dem Abstieg abfinden.

DAS RESTPROGRAMM IM ENDSPURT
Nachspielzeit

Alemannia (13. Platz) SV Wehen-Wiesbaden (12.) Borussia Dortmund II (14.) VfL Osnabrück (15.)
SV Sandhausen (H)
TSV 1860 München (A)
VfL Osnabrück (H)
VfB Stuttgart II (A)
1. FC Saarbrücken (H)
SV Wehen-Wiesbaden (A)

1. FC Saarbrücken (H) 
SpVgg Unterhaching (H) 
Viktoria Köln (A) 
Borussia Dortmund II (A) 
FC Ingolstadt (A) 
Alemannia Aachen (H)

FC Energie Cottbus (H) 
FC Erzgebirge Aue (A) 
Hannover 96 (H) 
SV Wehen-Wiesbaden (A) 
VfB Stuttgart II (H) 
1. FC Saarbrücken (A)

Dynamo Dresden (A) 
FC Ingolstadt 04 (H) 
Alemannia Aachen (A) 
Viktoria Köln (H) 
Rot-Weiss Essen (A)
SC Verl (H)

SV Waldhof Mannheim (16.) VfB Stuttgart II (17.) SV Sandhausen (18.) Hannover 96 II (19.)
TSV 1860 München (H) 
Hannover 96 II (A) 
VfB Stuttgart II (H) 
Energie Cottbus (A) 
Dynamo Dresden (H) 
Arminia Bielefeld (A)

SpVgg Unterhaching (A) 
SC Verl (H)
SV Waldhof Mannheim (A) 
Alemannia Aachen (H)
Borussia Dortmund II (A) 
Rot-Weiss Essen (H)

Alemannia Aachen (A) 
Rot-Weiss Essen (H) 
Dynamo Dresden (A) 
Hansa Rostock (H) 
Erzgebirge Aue (A) 
 Viktoria Köln (H)

FC Ingolstadt (A) 
SV Waldhof Mannheim (H)
Borussia Dortmund II (A) 
SpVgg Unterhaching (H) 
Viktoria Köln (A)
Hansa Rostock (H) 
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Aber eins,
aber eins, …
Weil Sport uns alle verbindet,
engagieren wir uns ganz besonders in diesem 
Bereich. Ob Einzeldisziplin oder Mannschaft, ob 
alt oder jung, Hobby- oder Leistungssport, Men-
schen mit und ohne Behinderung: Wir bringen 
mehr Bewegung in unsere Gesellschaft.

www.sparkasse-aachen.de

Weil’s um mehr als Geld geht.
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